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...mehr Ideen - weniger Aufwand
microtec    Inh. M. Nolte  Rohrstr. 14  58093 Hagen
Tel.: +49 (0)2331 8081-0     Fax: +49 (0)2331 8081-18
info@microtec-dental.de www.microtec-dental.de

* Nur einmal pro Labor/Praxis zzgl. ges. MwSt. /zzgl. Versandkosten. 

  Der Sonderpreis gilt nur bei Bestellung innerhalb Deutschlands.

Stempel

per Fax an +49 (0)2331 8081-18

Hiermit bestelle ich das Frisoft Starter-Set 
zum Preis von 196€ ** bestehend aus:
• 6 Friktionselemente (Kunststoff) 
•  6 Micro-Friktionsaufnahmekappen (Titan) 

+ Werkzeug (ohne Attachmentkleber)

Bitte senden Sie mir kostenloses Frisoft Infomaterial

Weitere Informationen kostenlos 
unter 0800 880 4 880

VERKAUF DES STARTERSETS NUR EINMAL PRO PRAXIS / LABOR            

Vertiefung bohren

Individuelle Einstellung
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FRISOFT – FÜR FRIKTIONSSCHWACHE TELESKOPKRONEN 

Mit Frisoft haben Sie die Möglichkeit, die Friktion bei Teleskopkronen 
wiederher- und individuell einzustellen. Das stufenlose Ein- und Nach-

stellen kann auf jeden Pfeiler abgestimmt werden.

Mit einem Durchmesser von nur 1,4 mm ist das Friktionselement nicht 
zu groß, und da es aus abrasionsfestem und rückstellfähigem Kunststoff  
mit einer Aufnahmekappe aus Titan besteht, ist es ausreichend stabil. Die 

Konstruktion garantiert durch ihre perfekte Abstimmung eine perfekte 
und dauerhafte Friktion.

Frisoft ist geeignet zum nachträglichen Einbau bei friktions schwachen 
Teleskopkronen aus NEM, Galvano und Edelmetall.

Am 25. Januar fand das Europäische Presse-Gespräch an-
lässlich der 40. Internationalen Dental-Schau (IDS) statt und 
stimmte auf die in 24 Tagen beginnende Weltleitmesse ein. 
Alle Beteiligten blicken in Vorfreude auf ein Ereignis der 
Superlative, denn die Veranstaltung feiert zugleich ihren 
100. Geburtstag. 
Networking, Vor-Ort-Gespräche über Trends und Neuheiten in 
der Dentalbranche, Austausch und Inspiration – für all das 
steht die IDS und wird daher aus guten Gründen im zweijähri-
gen Rhythmus für viele Besucher zum dentalen Branchen-
highlight. Die Gelegenheit, an der weltgrößten Messe für die 
Dentalindustrie, Zahnmedizin und Zahntechnik teilzuneh-
men, bietet sich jüngst vom 14. bis 18. März. Einen Überblick 
über aktuelle Themen rund um die IDS erhielten die Teilneh-
mer des Europäischen Presse-Gespräches im Rheinsaal der 
Koelnmesse.

Richtungsweisende Leitmesse – damals wie heute
Zur Begrüßung drückte Mark Stephen Pace, Vorstandsvorsit-
zender VDDI und Geschäftsführer der Dentaurum GmbH & 
Co. KG, seine Freude über das Doppeljubiläum aus. Ein für 
ihn besonderes Jubiläum, denn bereits 1923 nahm das Unter-
nehmen Dentaurum bei der damals ersten Dental-Schau in 
Berlin teil. Nach einem historischen Abriss über 100 Jahre 
IDS betonte Pace, dass die IDS 2023 eine gute Messe werden 
wird. „Bereits 2021 konnten wir zeigen, dass die deutsche 
Dentalindustrie Lösungen auch in schwierigen Zeiten finden 
kann – an dieser Positionsbestimmung halten wir fest und 
setzen diese in 2023 fort.“

Oral health im internationalen Fokus
Dr. Juliane Winkelmann, European Observatory of Health Sys-
tems and Policies, Brüssel, gab im Anschluss einen Überblick 
über das Thema Mundgesundheit auf internationaler Ebene. 
Hierzu wurden Zahlen aus 31 Ländern im Rahmen einer Stu-
die erhoben und miteinander verglichen. Festgestellt werden 
konnte u. a., dass 52 Prozent der Bevölkerung in Europa eine 
orale Erkrankung aufweisen, angeführt von Karies und Paro-
dontitis. Die Pro-Kopf-Ausgaben für zahnärztliche Leistungen 
sind in Deutschland mit am höchsten. Zahnleistungen werden 
mehrheitlich privat bezahlt (59 Prozent). Insbesondere für 
Deutschland lässt sich laut Winkelmann feststellen, dass 
Zahngesundheit als wertvolles Gut erkannt werde und folglich 
alle Markteilnehmer eine solide Basis für Erfolge finden. Ge-
rade jedoch der internationale Blick eröffne mitunter große 
Defizite, beispielsweis in den Bereichen Ausbildung, Zahnarzt-
dichte, Qualität der Behandlung, Begehrlichkeit einer Be-
handlung, Finanzierung. Wie ein vorzugswürdiges zahnmedi-
zinisches Versorgungssystem aussehen könne, bleibe daher 
offen, eine Angleichung der länderspezifischen Gefälle sei 
Zielsetzung der Gesundheitspolitik, so Winkelmann.

Schaufenster der Innovationen
Oliver Frese, Geschäftsführer der Koelnmesse GmbH, machte 
deutlich, dass die Krise der letzten Jahre für alle Verantwort-
lichen auch eine Chance war, diese jetzt besondere Jubilä-
ums-Messe qualitativ zu strukturieren und in neuen Dimen-
sionen zu gestalten. „Wir dürfen eine starke IDS-Jubiläumsaus-
gabe erwarten – ohne Corona-Regularien, mit alten Freihei-
ten“, so Frese. „Vor allem die internationalen Aussteller haben 
die IDS 2023 herbeigesehnt, aktuell sind es über 1.700 Ausstel-
ler, 75 Prozent kommen aus dem Ausland. Wir freuen uns auf 
eine internationale Veranstaltung mit über 180.000 Quadrat-
metern Bruttofläche im neuen Hallen-Set-up – jetzt neu mit 
Halle 1“, hebt er den aktuellen Stand der Dinge hervor.

Startklar für zukunfts- 
weisende Impulse

IDS 2023:

Online
geht’s weiter im Text.

Unerwartetes Ende?

Quellen: ZWP online, 
OEMUS MEDIA AG
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Ein Beitrag von Katja Kupfer und Christin Hiller.


